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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen 
geschirmten  Kabelstecker  nach  dem  Oberbegriff  des 
Anspruchs  1  und  auf  eine  Kombination  aus  einem  der- 
artigen  geschirmten  Kabelstecker  und  einer  damit 
steckverbindbaren  Steckkarte  für  elektronische  Daten- 
verarbeitungsgeräte  nach  dem  Oberbegriff  des  An- 
spruchs  6. 

Bei  bekannten  geschirmten  Kabelsteckern  dieser 
Art  ist  am  Kontaktträger  separat  ein  Abschirmkontakt 
vorgesehen,  der  bei  der  Montage  des  geschirmten  Ka- 
belsteckers  mit  dem  Schirmgehäuse  verbunden  wird. 
Soll  der  bekannte  geschirmte  Kabelstecker  mit  einer 
Steckkarte  für  elektronische  Datenverarbeitungsgeräte 
steckverbunden  werden,  so  wird  die  Steckkarte  an  ih- 
rem  Steckverbinderteil  ebenfalls  mit  einem  separaten 
Abschirmkontakt  versehen,  der  mit  dem  metallischen 
Gehäuse  der  Steckkarte  verbunden  wird  (Siehe  EP-A- 
0  573  126). 

Sowohl  im  geschirmten  Kabelstecker  als  auch  in 
der  Steckkarte  müssen  hierzu  spezielle  Abschirmkon- 
taktteile  vorgesehen  sein.  Der  jeweilige  Montageauf- 
wand  bei  der  Herstellung  sowohl  des  Kabelsteckers  als 
auch  der  Steckkarte  ist  durch  das  Verbinden  dieser  ge- 
sonderten  Abschirmkontaktteile  mit  dem  betreffenden 
Schirmgehäuse  erheblich.  Dieser  Montageaufwand 
setzt  sich  auch  bei  der  Verkabelung  fort.  Die  gesonder- 
ten  Verbindungen  zwischen  dem  jeweiligen  Schirmge- 
häuse  und  den  gesonderten  Abschirmkontakten  ergibt 
zusätzliche  elektrische  Übergänge,  die  eine  Erhöhung 
des  Übergangswiderstandes  zur  Folge  haben. 

EP-A-0  573  1  26  offenbart  einen  geschirmten  Kabel- 
stecker  der  eingangs  genannten  Art,  bei  dem  eine  ver- 
einfachte  Verbindung  von  der  Abschirmung  des  ver- 
wendeten  Kabels  zum  Abschirmkontakt  des  Kabelstek- 
kers  erfolgen  kann. 

Durch  die  in  EP-A-0  573  126  offenbarten  Maßnah- 
men  ist  bei  geschirmten  Kabelsteckern  der  aufwendige 
Vorgang  der  Verbindung  von  Schirmgehäuse  und  Ab- 
schirmkontakt  vermieden,  da  das  Schirmgehäuse  in 
Form  von  einer  oder  mehreren  Abschirmkontaktlaschen 
lediglich  verlängert  ist.  Die  Abschirmkontaktübergabe 
von  der  Abschirmung  des  verwendeten  Kabels  auf  ein 
anderes  Bauteil  durch  den  Kabelstecker  ist  durch  ein- 
fachen  Crimpanschluß  und  ohne  weitere  elektrische 
Übergänge  möglich.  Bei  der  Kombination  aus  geschirm- 
tem  Kabelstecker  und  Steckkarte  ist  durch  dieser 
Maßnahmen  eine  durchgehende  Schirmung  von  der 
Abschirmung  des  verwendeten  Kabels  bis  zur  Steckkar- 
te  ohne  Zusatzteile  und  ohne  weitere  elektrische  Über- 
gänge  als  die  des  Crimpanschlusses  und  der  Steckver- 
bindung  erreicht. 

Aufgabe  des  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  einen 
Kabelstecker  zu  schaffen,  der  mit  dem  vorsehen  des 
Abschirmkontaktlaschen  am  aüßeren  Bereich  des  Kon- 
taktträgers  gleichzeitig  zu  einer  vereinfachten  Montage 
des  geschirmten  Kabelsteckers  führt.  Zur  Lösung  dieser 

Aufgabe  sind  bei  einem  geschirmten  Kabelstecker  der 
eingangs  genannten  Art  die  im  Anspruch  1  angegebe- 
nen  Merkmale  und  bei  der  Kombination  aus  einem  der- 
artigen  geschirmten  Kabelstecker  und  einer  damit 

5  steckverbindbaren  Steckkarte  durch  die  im  Anspruch  6 
angegebenen  Merkmale  gelöst. 

Durch  die  erfindungsgemäßen  Merkmale  gemäß 
Anspruch  2  ist  eine  mechanische  Verbindung  zwischen 
dem  Schirmgehäuse  des  Kabelsteckers  und  dem  Kon- 

10  taktträger  erreicht. 
Eine  schnell  und  günstig  herzustellende  Steckver- 

bindung  ergibt  sich  dann,  wenn  die  Merkmale  gemäß 
Anspruch  2  vorgesehen  sind. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  des  Schirmgehäuses 
15  des  geschirmten  Kabelsteckers  ergeben  sich  durch  die 

Merkmale  einzelner  oder  mehrerer  der  Ansprüche  3  bis 
5.  In  bevorzugter  Weise  sind  dabei  möglichst  viele  Ab- 
schirmkontaktlaschen  vorzusehen,  zum  einen  um  die 
Kombination  aus  Kabelstecker  und  Steckkarte  mög- 

20  liehst  abschirmdicht  zu  machen  und  zum  anderen  um 
die  Sicherheit  der  Abschirmkontaktgabe  zu  erhöhen. 

Bei  der  Kombination,  wie  im  Anspruch  6  definiert, 
aus  geschirmtem  Kabelstecker  und  Steckkarte  wird  in 
vorteilhafter  Weise  die  Abschirmkontaktlasche  des  Ka- 

25  belsteckers  ebenso  wie  der  betreffende  Steckverbin- 
derteil  in  bzw.  durch  die  Stirnplatte  des  Steckverbinder- 
teils  der  Steckkarte  gebracht,  so  daß  sich  eine  Kontakt- 
verbindung  zwischen  Abschirmkontaktlasche  und  me- 
tallischem  Gehäuse  der  Steckkarte  ergibt.  Dies  kann 

30  bspw.  in  der  Weise  erfolgen,  daß  sich  die  Abschirmkon- 
taktlasche  bzw.  -laschen  von  innen  an  das  metallische 
Gehäuse  der  Steckkarte  anlegen.  Dies  birgt  jedoch 
möglicherweise  die  Gefahr  in  sich,  daß  sich  das  relativ 
dünnwandige  metallische  Gehäuse  der  Steckkarte  bei 

35  zu  großem  Kontaktdruck  der  Abschirmkontaktlasche 
nach  außen  wölbt  und  dann  über  die  Stirnplatte  des 
Steckverbinderteils  ragt.  Dies  würde  möglicherweise  ei- 
ne  Verletzungsgefahr  bedeuten.  Um  dies  zu  vermeiden, 
sind  bei  einem  bevorzugten  Ausführungsbeispiel  vorlie- 

40  gender  Erfindung  die  Merkmale  gemäß  Anspruch  7  vor- 
gesehen.  Auf  diese  Weise  ist  der  Kontaktdruck  der  Ab- 
schirmkontaktlasche  bzw.  -laschen  von  der  vertieften 
Außenseite  des  metallischen  Gehäuses  der  Steckkarte 
her  also  nach  innen  gegeben,  so  daß  die  Gefahr,  daß 

45  Bereiche  des  metallischen  Gehäuses  der  Steckkarte 
über  den  Außenumfang  des  Steckverbinderteils  über- 
stehen  können,  nicht  gegeben  ist. 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  sind  der  folgen- 
den  Beschreibung  zu  entnehmen,  in  der  die  Erfindung 

so  anhand  des  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispieles  näher  beschrieben  und  erläutert  ist.  Es 
zeigen: 

Figur  1A  in  perspektivischer  Darstellung  einen  ge- 
55  schirmten  Kabelstecker  gemäß  einem  be- 

vorzugten  Ausführungsbeispiel  vorlie- 
gender  Erfindung, 
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Figur  1B  in  perspektivischer  Darstellung  eine  mit 
dem  geschirmten  Kabelstecker  nach  Fi- 
gur  1A  steckverbindbare  Steckkarte  für 
elektronische  Datenverarbeitungsgeräte 
gemäß  einem  Ausführungsbeispiel  vorlie- 
gender  Erfindung, 

Figur  2  in  perspektivischer  Explosionsdarstellung 
die  einzelnen  Bauteile  des  geschirmten 
Kabelsteckers  nach  Figur  1A, 

Figur  3  in  schematischer,  teilweise  abgebroche- 
ner  und  vergrößerter  Darstellung  einen 
Schnitt  längs  der  Linie  IIIA-IIIA  der  Figur 
1  A  und  gemäß  der  Linie  IIIB-IIIB  der  Figur 
1B  und 

Figur  4  einen  der  Figur  3  entsprechenden  Schnitt, 
jedoch  in  zusammengesteckter  Lage  von 
geschirmten  Kabelstecker  und  Steckkar- 
te. 

Der  gemäß  einem  bevorzugten  Ausführungsbei- 
spiel  vorliegender  Erfindung  dargestellte  geschirmte 
Kabelstecker  1  0  ist  insbesondere  in  der  Ausführung  als 
PCMCIA-Kabelstecker  vorgesehen,  in  der  er  mit  einer 
Vielzahl  von  Polen  und  in  sehr  kleinbauender  Weise 
ausgebildet  ist.  Entsprechendes  gilt  für  die  gemäß  Figur 
1B  dargestellte  Steckkarte  50,  die  insbesondere  für 
elektronische  Datenverarbeitungsgeräte  einsetzbar  ist 
und  die  derart  flachbauend  ausgeführt  ist,  daß  ihre  Dik- 
ke  der  Dicke  des  steckverbindbaren  Kabelsteckers  10 
entspricht. 

Wie  sich  aus  der  Explosionsdarstellung  der  Figur  2 
ergibt,  besitzt  der  geschirmte  Kabelstecker  10  einen 
Kontaktträger  1  1  ,  der  mit  einer  Rahmenplatte  1  2  verse- 
hen  ist.  Der  vordere  Bereich  des  Kontaktträgers  11  ist 
als  von  der  Rahmenplatte  12  einstückig  abstehende  im 
Abstand  angeordnete  Steckverbinderteile  13  und  14 
ausgebildet,  die  länglich  flach  sind  und  mit  asymme- 
trisch  angeordneten  Schienen  16,17  zum  unverwech- 
selbaren  Einstecken  in  bspw.  die  IC-Steckkarte  50  ver- 
sehen  sind.  Die  Steckverbinderteile  13,14  sind  von  ei- 
ner  Vielzahl  von  Längsbohrungen  18,19  durchzogen, 
die  durch  die  Rahmenplatte  12  hindurchgehen.  In  diese 
Längsbohrungen  18,19  sind  in  nicht  dargestellter  Weise 
Kontakte  eingesetzt,  deren  Hülsenteile  in  den  Längs- 
bohrungen  18,19  aufgenommen  sind  und  deren  An- 
schlußteile  nach  hinten  bzw.  innen  aus  der  Rahmenplat- 
te  1  2  vorstehen  und  der  Aufnahme  der  abisolierten  En- 
den  21  von  Einzeldrähten  22  eines  Kabels  23  dienen. 
Die  abisolierten  Enden  21  der  Einzeldrähte  22  werden 
in  diese  nicht  dargestellten  Kontaktanschlußteile  entwe- 
der  eingelötet  oder  angecrimpt.  Das  Kabel  23  ist  außer- 
dem  mit  einer  nur  schematisch  dargestellten  Schirmung 
24,  bspw.  in  Form  eines  Drahtgeflechtes,  und  mit  einer 
die  Schirmung  24  umgebenden  Isolierung  25  versehen. 

Der  Kabelstecker  10  besitzt  ferner  ein  Schirmge- 

häuse  30,  das  aus  zwei  Gehäuseschalen  31  und  32  zu- 
sammengesetzt  ist.  Die  beiden  aus  einem  dünnen  Me- 
tallblech  geformten  Gehäuseschalen  31  und  32  besit- 
zen  eine  großflächige  Platte  33,34,  die  jeweils  mit  seit- 

5  liehen  schmalen  umgebogenen  Rändern  35  und  36  ver- 
sehen  sind.  Die  beiden  Gehäuseschalen  31  und  32  be- 
sitzen  an  ihrem  vorderen  Bereich  eine  der  Breite  des 
Kontaktträgers  11  entsprechende  Breite  und  verlaufen 
an  ihrem  hinteren,  dem  Kabel  23  zugewandten  Bereich 

10  trapezartig.  Die  beiden  Gehäuseschalen  31  und  32  sind 
mittels  ihrer  einander  übergreifenden  Ränder  35  und  36 
ineinander  verrastbar.  Die  in  Figur  2  untere  Gehäuse- 
schale  32  besitzt  an  ihrem  hinteren,  dem  abgeschirmten 
Kabel  23  zugewandten  Ende,  einen  Kabelcrimp  37  in 

15  Form  eines  U-förmigen  Kanalteil  38  mit  drei  oder  vier 
abstehenden  Fingern  39.  Die  obere  Gehäuseschale  31 
ist  dem  Kabelcrimp  37  gegenüberliegend  mit  einem 
Steg  40  versehen,  zwischen  dem  und  dem  Kabelcrimp 
37  die  Schirmung  24  des  abgeschirmten  Kabels  23  an- 

20  geordnet  wird.  Die  Verbindung  der  Schirmung  24  des 
Kabels  23  mit  den  beiden  Gehäuseschalen  31  und  32 
erfolgt  dadurch,  daß  der  Kabelcrimp  37  bzw.  dessen 
Finger  39  eng  um  die  Schirmung  24  und  den  Steg  40 
geformt  bzw.  gecrimpt  werden. 

25  Beide  Gehäuseschalen  31  und  32  sind  an  ihrem 
vorderen  Ende  mit  über  ihre  Vorderkante  41  ,42  einstük- 
kig  abstehenden  Abschirmkontaktlaschen  43  und  44 
versehen.  Dabei  sind  beim  dargestellten  Ausführungs- 
beispiel  pro  Gehäuseschale  31  ,32  zwei  im  Abstand  an- 

30  geordnete  Abschirmkontaktlaschen  43  bzw.  44  vorge- 
sehen.  Wie  den  Figuren  3  und  4  zu  entnehmen  ist,  sind 
die  Abschirmkontaktlaschen  43,44  gegenüber  der  Plat- 
te  33  und  34  der  beiden  Gehäuseschalen  31  und  32  in 
dem  Bereich,  in  dem  sie  die  Schlitze  45  und  46  der  Rah- 

35  menplatte  1  2  durchdringen  mit  einer  zur  Außenseite  hin 
weisenden  Abkröpfung  versehen.  Die  vorderen  freien 
Enden  der  Abschirmkontaktlaschen  43,44  sind  mit  ei- 
nem  nach  innen  weisenden  Kontaktbauch  bspw.  in 
Form  einer  rinnenförmigen  (Fig.  1  A,  2)  oder  einer  punkt- 

40  förmigen  (Fig.  3,  4)  Einprägung  47,47'  versehen. 
Die  Rahmenplatte  12  des  Kontaktträgers  11  ist 

oberhalb  und  unterhalb  des  jeweiligen  Steckverbinder- 
teils  1  3,  1  4  mit  einem  Schlitz  45,46  versehen.  Durch  die- 
se  oberen  und  unteren  Schlitze  45  und  46  werden  die 

45  Abschirmkontaktlaschen  43  und  44  der  Gehäusescha- 
len  31  und  32  bei  der  Montage  des  Kabelsteckers  10 
gesteckt,  worauf  die  beiden  Gehäuseschalen  31  und  32 
miteinander  verrastet  und  der  Kabelcrimp  37  bzw.  Steg 
40  mit  der  Schirmung  24  des  Kabels  23  verbunden  wird. 

so  Es  versteht  sich,  daß  zuvor  die  abisolierten  Enden  21 
der  Einzeldrähte  22  mit  den  nicht  dargestellten,  im  Kon- 
taktträger  11  angeordneten  Kontakten  verbunden  und 
eine  Schutzkappe  49  eingefädelt  worden  ist.  In  gemäß 
Figur  1A  montiertem  Zustand  des  Kabelsteckers  10 

55  überragen  die  Abschirmkontaktlaschen  43  und  44  die 
vordere  Stirnfläche  der  Rahmenplatte  12  und  verlaufen 
über  einen  wesentlichen  Teil  der  Länge  der  Steckverb- 
inderteile  1  3  und  1  4  parallel  zu  diesen  und  zu  deren  bei- 

3 
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den  Seiten. 
Den  Figuren  2  und  1A  ist  zu  entnehmen,  daß  der 

Kontaktträger  1  1  mit  einer  Verriegelung  60  versehen  ist, 
die  einen  von  der  Rahmenplatte  12  nach  innen  abste- 
henden  Halter  61  und  zwei  von  der  Vorderseite  der  Rah- 
menplatte  12  abstehende  Rastzungen  62  und  63  be- 
sitzt.  Die  beiden  Rastzungen  62  und  63  sind  zwischen 
den  beiden  Steckverbinderteilen  1  3  und  1  4  angeordnet. 
Halter  61  und  Rastzungen  62,63  sind  einstückig  mit  der 
aus  Kunststoff  hergestellten  Rahmenplatte  12  verbun- 
den.  Der  Halter  61  kann  einen  Verriegelungsstift  64  auf- 
nehmen,  der  zwischen  den  beiden  Rastzungen  62  und 
63  in  eine  nicht  dargestellte  Längsausnehmung  des 
Halters  61  einschiebbar  ist.  Das  eine  Ende  des  Verrie- 
gelungsstiftes  64  gelangt  in  eine  Schlitzausnehmung 
65,  in  die  auch  Stifte  66,67  von  Schieberelementen  68 
und  69  greifen,  die  in  montiertem  Zustand  der  Kabel- 
steckers  1  0  von  außen  auf  den  beiden  Gehäuseschalen 
31  und  32  aufliegen.  Durch  Verschieben  der  Schieber- 
elemente  68  und  69  kann  der  Verriegelungsstift  64  zwi- 
schen  die  beiden  Rastzungen  62  und  63  gelangen  und 
diese  an  einer  federnde  Bewegung  aufeinander  zu  si- 
chern,  so  daß  der  Kabelstecker  10  auf  diese  Weise  mit 
einer  Steckkarte  50  verriegelnd  verbunden  werden 
kann. 

Gemäß  Figur  1  B  ist  die  Steckkarte  50  mit  einem  me- 
tallischen  Gehäuse,  das  ebenfalls  als  Abschirmgehäu- 
se  51  dient,  versehen.  Dieses  metallische  Gehäuse  51 
ist  ebenfalls  aus  zwei  Gehäusehälften  52  und  53  zu- 
sammengesetzt,  die  in  nicht  dargestellter  Weise  verra- 
stend  miteinander  verbunden  sind.  An  ihrem  einen  in 
Figur  1B  dargestellten  Ende  ist  die  Steckkarte  50  mit 
einem  Steckkontaktträger  54  versehen,  der  zwischen 
den  beiden  Gehäusehälften  52  und  53  gehalten  ist.  Der 
Steckkontaktträger  54  besitzt  als  Steckverbinderteile  55 
und  56  zwei  von  einer  Stirnplatte  59  ausgehende  Auf- 
nahmen  für  die  beiden  Steckverbinderteile  13  und  14 
des  Kabelsteckers  10.  In  nicht  dargestellter  Weise  ist 
der  Steckkontaktträger  54  mit  Kontakten  bestückt,  de- 
ren  Steckerstifte  in  die  Aufnahmen  55  und  56  ragen.  Zu 
beiden  Längsseiten  der  Aufnahmen  55,56  besitzt  die 
Stirnplatte  59  des  Steckkontaktträgers  54  Schlitze 
57,58,  die  der  Aufnahme  der  Abschirmkontaktlaschen 
43  und  44  des  Kabelsteckers  10  dienen. 

Wie  sowohl  der  Figur  1B,  aber  insbesondere  den 
Figuren  3  und  4  zu  entnehmen  ist,  sind  die  beiden  Ge- 
häusehälften  52  und  53  des  metallischen  Abschirmge- 
häuses  51  der  Steckkarte  50  in  demjenigen  Bereich,  der 
den  Aufnahmeschlitzen  57  und  58  der  Stirnplatte  59  zu- 
gewandt  sind,  mit  einer  Mulde  71,  72  versehen.  Die  Brei- 
te  der  Mulde  71,72  erstreckt  sich  über  die  Breite  der 
Schlitze  57  und  58.  Der  Grund  73  der  Mulde  71,72  er- 
streckt  sich  etwas  über  der  Ebene  der  jeweiligen  Innen- 
kante  75  der  Schlitze  57,58  und  läuft  mit  einer  Einfüh- 
rungs-  bzw.  Auflaufschräge  74  bis  in  die  Ebene  der  In- 
nenkante  75. 

Somit  ergibt  sich  die  in  Figur  4  dargestellte  Steck- 
kontaktverbindung  von  Kabelstecker  10  und  Steckkarte 

50  in  der  Weise,  daß  die  einstückig  mit  den  Gehäuse- 
schalen  31  und  32  des  Kabelsteckers  10  verbundenen 
Abschirmkontaktlaschen  43  und  44  auch  die  Schlitze  57 
und  58  der  Stirnplatte  59  des  Steckkontaktträgers  54 

5  der  Steckkarte  50  durchdringen  und  in  die  Mulde  71  ,72 
eindringen  und  dort  auf  deren  Grund  73  aufliegen  und 
damit  mit  den  miteinander  verbundenen  Gehäusehälf- 
ten  52,53  des  metallischen  Abschirmgehäuses  51  der 
Steckkarte  50  kontaktieren.  Damit  ist  eine  unmittelbare 

10  elektrische  Kontaktverbindung  zwischen  der  Abschir- 
mung  24  des  abgeschirmten  Kabels  23  und  dem  Ab- 
schirmgehäuse  51  der  Steckkarte  50  gegeben. 

Gemäß  Figur  1  B  besitzt  der  Steckkontaktträger  54 
der  Steckkarte  50  desweiteren  Aufnahmen  76,77  und 

15  eine  hinterschnittene  Aufnahme  78  für  die  Schienen 
16,17  bzw.  die  Rastzungen  62,63  des  Kabelsteckers  1  0. 

20 
Patentansprüche 

1.  Geschirmter  Kabelstecker  (10),  mit  einem  Kontakt- 
träger  (11),  mit  dessen  innerem  Bereich  die  Einzel- 
drähte  eines  geschirmten  Kabels  (23)  verbindbar 
sind  und  dessen  äußerer  Bereich  mindestens  ein 

25  Steckverbinderteil  (1  3,  1  4)  bildet,  und  mit  einem  den 
inneren  Bereich  des  Kontaktträgers  (11)  umgeben- 
den  Schirmgehäuse  (30),  dessen  dem  Kabel  (23) 
zugewandtes  Ende  mit  einem  Kabelcrimp  (37)  zur 
Verbindung  mit  der  Abschirmung  (24)  eines  Kabels 

30  (23)  und  dessen  dem  Kontaktträger  (11)  zugewand- 
tes  Ende  mit  einer  oder  mehreren  vorstehenden  Ab- 
schirmkontaktlaschen  (43,44)  versehen  ist,  die  in 
den  Bereich  des  mindestens  einen  Steckverbinder- 
teils  (1  3,  1  4)  des  Kontaktträgers  (1  1  )  ragen,  dadurch 

35  gekennzeichnet,  daß  der  Kontaktträger  (11)  zwi- 
schen  seinem  inneren  und  seinem  äußeren  Bereich 
eine  Rahmenplatte  (12)  aufweist,  die  mit  Schlitzen 
(45,46)  versehen  ist,  durch  die  die  Abschirmkon- 
taktlaschen  (43,44)  steckbar  sind. 

40 
2.  Kabelstecker  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Abschirmkontaktlaschen  (43,44) 
sich  parallel  zu  dem  und  über  einen  wesentlichen 
Bereich  des  mindestens  einen  Steckverbinderteils 

45  (13,14)  erstrecken. 

3.  Kabelstecker  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Schirmgehäuse  (30)  durch 
eine  obere  und  eine  untere  Gehäuseschale  (31  ,32) 

so  gebildet  ist,  wobei  jede  Gehäuseschale  (31  ,32)  mit 
mindestens  zwei  Abschirmkontaktlaschen  (43,44) 
versehen  ist. 

4.  Kabelstecker  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
55  zeichnet,  daß  die  eine  Gehäuseschale  (32)  den  Ka- 

belcrimp  (37)  und  die  andere  Gehäuseschale  (31) 
eine  dem  Kabelcrimp  (37)  gegenüberliegenden 
Stützsteg  (40)  besitzt. 

4 
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5.  Kabelstecker  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  beiden  Gehäuseschalen 
(31  ,32)  miteinander  verrastbar  sind. 

6.  Kombination  aus  einem  geschirmten  Kabelstecker 
(10)  nach  mindestens  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche  und  einer  mit  dem  Kabelstecker  (10) 
steckverbindbaren  Steckkarte  (50)  für  elektroni- 
sche  Datenverarbeitungsgeräte,  wobei  die  etwa 
länglich  rechteckförmige,  flache  Steckkarte  (50)  mit 
einem  metallischen  Gehäuse  (51)  und  an  ihrer  ei- 
nen  Querseite  mit  einem  zum  einen  Steckverbin- 
derteil  (13,14)  des  Kabelsteckers  (10)  passenden 
anderen  Steckverbinderteil  (55,56)  versehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  andere  Steck- 
verbinderteil  (55,56)  mit  einer  Stirnplatte  (59)  ver- 
sehen  ist,  die  im  Bereich  der  mindestens  einen  Auf- 
nahme  (55,56)  für  den  einen  Steckverbinderteil 
(13,14)  des  Kabelsteckers  (10)  mit  einem  oder 
mehreren  Schlitzen  (57,58)  versehen  ist,  durch  die 
die  Abschirmkontaktlaschen  (43,44)  des  Kabel- 
steckers  (10)  steckbar  und  an  das  metallische  Ge- 
häuse  (51)  der  Steckkarte  (50)  anlegbar  sind. 

7.  Kombination  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  metallische  Gehäuse  (51)  der 
Steckkarte  (50)  im  Bereich  der  Schlitze  (57,58)  sei- 
nes  Steckverbinderteils  (55,56)  bis  zur  Innenkante 
(75)  der  Schlitze  (57,58)  im  Steckverbinderteil  hin 
verformt  ist. 

Claims 

1.  Ashieldedcableplug  (10)comprisinga  contact  car- 
rier  (11),  to  the  inner  region  of  which  the  individual 
wires  of  a  shielded  cable  (23)  can  be  connected  and 
whose  outer  region  forms  at  least  one  plug  connec- 
tor  component  (1  3,  1  4),  and  comprising  a  shielding 
housing  (30)  surrounding  the  inner  region  of  the 
contact  carrier  (11)  whose  end  facing  towards  the 
cable  (23)  is  provided  with  a  cable  crimp  (37)  for 
connection  to  the  shield  (24)  of  a  cable  (23)  and 
whose  end  facing  towards  the  contact  carrier  (11) 
is  provided  with  one  or  more  projecting  shielding 
contact  tongues  (43,  44)  which  project  into  the  re- 
gion  of  the  at  least  one  plug  connector  component 
(13,  1  4)  of  the  contact  carrier  (11), 
characterised  in  that  between  its  inner  region  and 
its  outer  region  the  contact  carrier  (1  1  )  comprises  a 
f  rame  plate  (12)  which  is  provided  with  slots  (45,  46) 
through  which  the  shielding  contact  tongues  (43, 
44)  can  be  inserted. 

2.  A  cable  plug  according  to  Claim  1  ,  characterised  in 
that  the  shielding  contact  tongues  (43,  44)  extend 
in  parallel  to  the  at  least  one  plug  connector  com- 
ponent  (13,  14)  and  over  a  substantial  region  of  the 

at  least  one  plug  connector  component  (13,  14). 

3.  A  cable  plug  according  to  Claim  1  or  2,  character- 
ised  in  that  the  shielding  housing  (30)  is  formed  by 

5  an  upper  and  a  lower  housing  shell  (31,  32),  each 
housing  shell  (31,  32)  being  provided  with  at  least 
two  shielding  contact  tongues  (43,  44). 

4.  A  cable  plug  according  to  Claim  3,  characterised  in 
10  that  the  one  housing  shell  (32)  comprises  the  cable 

crimp  (37)  and  the  other  housing  shell  (31  )  compris- 
es  a  support  pin  (40)  disposed  opposite  the  cable 
crimp  (37). 

is  5.  A  cable  plug  according  to  Claim  3  or  4,  character- 
ised  in  that  the  two  housing  Shells  (31  ,  32)  can  be 
locked  to  one  another. 

6.  A  combination  of  a  shielded  cable  plug  (10)  accord- 
20  ing  to  at  least  one  of  the  preceding  Claims  and  a 

plug-in  card  (50),  plug-connectible  to  the  cable  plug 
(1  0),  for  electronic  data  processing  devices,  where- 
in  the  flat  plug-in  card  (50)  of  approximately  oblong 
rectangular  formation  is  provided  with  a  metallic 

25  housing  (51  )  and,  on  its  one  transverse  side,  is  pro- 
vided  with  another  plug  connector  component  (55, 
56)  which  corresponds  to  the  first  plug  connector 
component  (1  3,  1  4)  of  the  cable  plug  (1  0), 
characterised  in  that  the  other  plug  connector  com- 

30  ponent  (55,  56)  is  provided  with  an  end  plate  (59) 
which,  in  the  region  of  the  at  least  one  receiver  (55, 
56)  for  the  one  plug  connector  component  (13,  14) 
of  the  cable  plug  (1  0),  is  provided  with  one  or  more 
slots  (57,  58)  through  which  the  shielding  contact 

35  tongues  (43,  44)  of  the  cable  plug  (10)  are  inserta- 
ble  and  can  be  applied  to  the  metallic  housing  (51  ) 
of  the  plug-in  card  (50). 

7.  A  combination  according  to  Claim  6,  characterised 
40  in  that  in  the  region  of  the  slots  (57,  58)  of  its  plug 

connector  component  (55,  56)  the  metallic  housing 
(51)  of  the  plug-in  card  (50)  is  deformed  up  to  the 
inner  edge  (75)  of  the  slots  (57,  58)  in  the  plug  con- 
nector  component. 

45 

Revendications 

1  .  Connecteur  (1  0)  de  cäble  blinde,  muni  d'un  support 
so  (11)  de  contacts,  dans  la  zone  interieure  duquel 

peuvent  etre  relies  les  fils  individuels  d'un  cäble 
blinde  (23)  et  dont  la  zone  exterieure  forme  au 
moins  une  partie  (13,  14)  formant  connecteur  enfi- 
chable,  et  d'un  boTtier  de  blindage  (30)  entourant  la 

55  zone  interieure  du  support  (11)  de  contacts,  et  dont 
l'extremite  tournee  vers  le  cäble  (23)  comporte  un 
sertissage  crimp  (37)  de  cäble  pour  etre  reliee  au 
blindage  (24)  d'un  cäble  (23)  et  l'extremite  tournee 

5 
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vers  le  support  (11)  de  contacts  comporte  une  ou 
plusieurs  eclisses  (43,  44)  de  Contact  de  blindage 
saillantes  s'avancant  dans  la  zone  de  la  partie 
(1  3,  1  4)  au  nombre  d'au  moins  une  formant  connec- 
teur  enfichable  du  support  (11)  de  contacts,  carac-  s 
terise  en  ce  que  le  support  (11)  de  contacts  com- 
porte  entre  sa  zone  interieure  et  sa  zone  exterieure 
une  plaque  (12)  ä  cadre  munie  de  fentes  (45,  46), 
ätravers  lesquelles  les  eclisses  de  contact  blindees 
(43,44)  sont  enfichables.  10 

2.  Connecteur  de  cäble  selon  la  revendication  1,  ca- 
racterise  en  ce  que  les  eclisses  de  contact  de  blin- 
dage  (43,  44)  s'etendent  parallelement  ä  la  zone  de 
la  partie  (1  3,  1  4)  au  nombre  d'au  moins  une  formant  15 
connecteur  enfichable  et  sur  une  etendue  conside- 
rable  de  celle-ci. 

7.  Combinaison  selon  la  revendication  6,  caracterisee 
en  ce  que  le  boTtier  metallique  (51)  de  la  carte  en- 
fichable  (50)  est  deforme  dans  la  zone  des  fentes 
(57,  58)  de  sa  partie  (55,  56)  formant  connecteur 
enfichable  jusqu'au  bord  interieur  (75)  des  fentes 
(57,  58)  formees  dans  la  partie  formant  connecteur 
enfichable. 

3.  Connecteur  de  cäble  selon  la  revendication  1  ou  2, 
caracterise  en  ce  que  le  boTtier  de  blindage  (30)  est  20 
constitue  par  une  coquille  superieure  et  une  co- 
quille  interieure  (31,  32)  de  boTtier,  chaque  coquille 
(31  ,  32)  de  boTtier  comportant  au  moins  deux  eclis- 
ses  (43,  44)  de  contact  de  blindage. 

25 
4.  Connecteur  de  cäble  selon  la  revendication  3,  ca- 

racterise  en  ce  que  l'une  (32)  des  coquilles  de  boT- 
tier  comporte  le  sertissage  crimp  (37)  de  cäble  et 
l'autre  coquille  (31)  de  boTtier  une  barrette  de  sup- 
port  (40)  opposee  au  sertissage  crimp  (37)  de  cä-  30 
ble. 

5.  Connecteur  de  cäble  selon  la  revendication  3  ou  4, 
caracterise  en  ce  que  les  deux  coquilles  (31  ,  32)  de 
boTtier  sont  encliquetables  l'une  avec  l'autre.  35 

6.  Combinaison  d'un  connecteur  (10)  de  cäble  blinde 
selon  au  moins  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  et  d'une  carte  enfichable  (50)  connectable  par 
fiche  avec  le  connecteur  (1  0)  de  cäble  pour  des  ap-  40 
pareils  de  traitement  des  donnees  electroniques, 
dans  laquelle  la  carte  enfichable  plate  (50)  de  forme 
approximativement  allongee  et  rectangulaire  com- 
porte  un  boTtier  metallique  (51),  et  sur  l'une  de  ses 
faces  transversales  une  autre  partie  (55,  56)  for-  45 
mant  connecteur  enfichable  s'adaptant  ä  une  partie 
(1  3,  1  4)  formant  connecteur  enfichable  du  connec- 
teur  (10)  de  cäble,  caracterisee  en  ce  que  l'autre 
partie  (55,  56)  formant  connecteur  enfichable  est 
munie  d'une  plaque  avant  (59)  qui,  dans  la  zone  so 
d'au  moins  un  receptacle  (55,  56)  destine  ä  une  par- 
tie  (13,  14)  formant  connecteur  enfichable  du  con- 
necteur  (10)  de  cäble,  comporte  une  ou  plusieurs 
fentes  (57,  58)  ätravers  lesquelles  les  eclisses  (43, 
44)  de  contact  de  blindage  du  connecteur  (10)  de  55 
cäble  peuvent  etre  enfichees  et  appliquees  contre 
le  boTtier  metallique  (51)  de  la  carte  enfichable  (50). 
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